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No. 4 52. Jahrgang Zurich, April 1945
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Für die bevorstehende Messe stellt sich wieder die
Frage nach ihrem Sinn und ihrer Bedeutung. Diese 29.
Schweizer Mustermesse vom 14. bis 24. April 1945 wird
auch gegenüber der vorjährigen Veranstaltung, sowohl
hinsichtlich der Ausdehnung als auch des Gebotenen,
eine gewaltige weitere Steigerung der schweizerischen
Wirtschaftskraft bekunden. Als ein wahrhaftes Symbol
friedlichen und produktiven Schaffens wird sie einer der
wenigen vorwärts und aufwärts zeigenden Wegweiser zu
aufbauender Arbeit der Völker sein. Die Leistungen, die
der schweizerische Produktionsapparat an den elf Tagen
in Basel vor Augen führen wird, verdienen deshalb wie-
derum die Bewunderung und den Dank aller Geschäfts-
leute und allgemein der weitesten Berufskreise. Gegen-
über den bisherigen fünf Kriegsmessen, an denen je-
weils auch wichtige zusätzliche Zeitaufgaben erfolgreich
durchgeführt wurden, wird die diesjährige nationale
Arheitsschau bereits zum Ausdruck bringen, wie inten-
siv sich die Messeleitung mit dem Umbau, dem Ausbau
und der Anpassung der Institution an die wirtschaftliche
und technische Zukunft beschäftigt. Auf der ganzen
Linie wird und soll die Veranstaltung den Hundert-
tausenden von Einkaufsinteressenten die erfrischende Ät-
Biosphäre des Auftriebs bezeugen, wie sie das Messe-
zeichen so sinnvoll zum Ausdruck bringt. In diesem
Geiste geht unsere herzliche Einladung zum diesjährigen
Messefoesuch hinaus ins ganze Schweizerland.

Namens der Messebehörden und der Messeleitung:
Der Präsident: Dr. h. c. E. Müry-Dietschy
Der Direktor: Prof. Dr. Th. Brogle
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Mitten in einer Zeit von Krieg und Not, in einer Welt

von Brandstätten und Trümmerhaufen, rüstet Basel zur
Mustermesse 1945. Obschon selbst von kriegerischen
Ereignissen heimgesucht, zeigt es uns doch die Früchte
friedlicher Zusammenarbeit. Was schweizerische Tüch-
tigkeit zu leisten vermag, wird uns in wirkungsvoller
Schau vor Äugen geführt. Fleiß und Ausdauer haben
Schönes und Praktisches hervorgebracht, ja zum Teil so-
gar Meisterwerke geschaffen.

Die Schweiz weiß, daß ihr noch wichtige Aufgaben be-
vorstehen.

Vor allem gilt es, die Zeit der Materialknappheit wei-
terhin in disziplinierter Ueberlegung zu meistern.

Und dann ist, allen Schwierigkeiten zum Trotz, in
kraftvollem Aufschwung der Uebergang zur Nachkriegs-
zeit vorzubereiten und der Schweiz und ihrer Arbeit auch
im Frieden der Platz zu sichern.

All diese Anstrengungen und Vorbereitungen will uns
die Mustermesse Basel 1945 zeigen, dem ganzen Land
zum Nutzen und zur Freude. Möge das Schweizervolk
davon Gebrauch machen. Handel, Industrie und Ge-
werbe sollen sich in Basel treffen.

Und wer sonst zum Besuch der Messe nach Basel
fahren kann, soll die Gelegenheit nicht unbenüfzt vorbei-
gehen lassen. Er wird wertvolle Eindrücke und An-
regungen mit sich heimnehmen.

Die schweizerische Verbundenheit mit allem, was Ar-
beit heißt, möge durch Massenbesuch zum Ausdruck
kommen.

Ed. v. Steiger, Bundespräsident
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